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Dabe!ı blıeb die Unterstützung tür das harte Vorgehen der VO Ausland unterstutzte krimıinelle Gruppen oder 1mM
chinesischen Miılıtärs ehere Der Präsıdent VO Bur- Falle der Auslandsstudenten durch Propaganda verführte
kına Faso, Blaise Compaore, WAar 1M September ımmerhın Jugendliche, dıe den Kontakt Z Heımat verloren haben
das Staatsoberhaupt, das einem Besuch nach De- Im letzteren Fall 1ST das Bemühen der Regierung Spü-
kıng kam rCN, möglıchst viele Studenten nach dem Abschlufß ihrer

Studien wıeder eiıner Rückkehr 1INS Heımatland
Die „Vereinigung für eın tivieren.

Dıe Niederschlagung der Demokratiebewegung 1mM Junıdemokratisches Chına“ bedeutet auf jeden Fall 1ne starke Zäsur In der 82
Im Gefolge der Jüngsten Ere1ign1sse haben eiınıge tührende schichte des „Neuen China“ Die Phase der Reformpolıi-
Miıtglieder der Demokratiebewegung 1NSs Ausland tlüch- tık, dıe nach dem Ende der Kulturrevolution und der
ten können. usammen mıiıt anderen Auslandschinesen, Niederschlagung der „Viıererbande” begann, 1STt abrupt
auch Angehörigen der Guomindang Taıwans, haben S1€e eın Ende gekommen. Das langsam wachsende Vertrauen
sıch 1m September In Parıs A „Vereinigung tür eın de- der Bevölkerung, da{fß die Zeıiten der ständıg wiederkeh-
mokratisches Chıina“ zusammengeschlossen. In vielen renden Kampagnen und Verfolgungen endgültıg der Ver-
Ländern haben chinesische Studenten hre Sympathıe mı1ıt gangenheıt angehören, wurde ZersStÖört und läfßt sıch durch
der Demokratiebewegung ausgedrückt. Es kam ZUr dasselbe Regime, das dies vera  TÜCHn hat, auch nıcht
Gründung VO Zeitschritten und anderen Publıkationen, wıederherstellen. Auf der anderen Seıte hat dıe Demo-
dıe dıe Anlıegen der Demokratiebewegung wachhalten kratiebewegung Ideen und Erwartungen 1Ns Spıel g-
wollen un: auf Veränderungen ın Chına drängen. EsS bracht, die VO den anzern auf dem Tiananmenplatz
bleibt abzuwarten, ob diese oft ziemlıch heterogenen Or- nıcht haben nıedergewalzt werden können. Wann und WI1e€e
gyanısatıonen über längere eıt hınweg bestehen und wırk- S1e sıch verwirklichen assen, mıt dieser Frage werden sıch
Sa leiben. IDIES chinesische Regierung sıeht ın ihnen Chıina-Experten” ohl noch lange beschäftigen.

Georg Ewvers

Kurzintormationen
Der „Päpstliche Rat für dıe Pastoral 1m Krankendienst“ dung D“O  S Kondomen AA Aıdsprävention verurteılt. Carlo
veranstaltete ıne ınternationale un!: interdisziplinäre Ta- Caffarra, Präsident des Ehe- und Famılieninstituts an der
Sung über Aiıds Lateran-Universıtät, betonte, auch für Aıdsıintfizierte und

_kranke se1 die Verwendung VO Kondomen moralıschDıie VO 3 bıs November 1mM Vatıkan veranstaltete nıcht erlaubt. Se]l innerhalb einer Ehe eın Partner infızıertTagung Z Immunschwächekrankheiıit Aıds WAar wI1Issen- oder erkrankt, mMuUusse dle Sexualbeziehung abgebrochenschafrtlıch und kırchlich hochrangıg besetzt: Dıi1e beıden
Entdecker des Aıds-Virus gehörten den. Teilnehmern; werden. Der Philosoph Rocco Buttiglione WAarntie VOT eıner

„Ideologıe des Präservatıvs“ Diese Ideologıe werde VIC)den über vierz1g Referenten Wel Mräser des verschiedenen Kreısen vertreten, die SOgENANNLE SCXU-Medızın-Nobelpreıses. Den Einführungsvortrag hıelt elle Revolution der 60er Jahre nıcht iın Frage stellenKardınal John O’Connor, der Erzbischoft VO New MOrck mussen. Eınen gewıssen Gegenakzent sSsetizte der Vorsıt-die Abschlufißansprache der iıtalienische Ministerpräsident zende der Deutschen Bischofskonferenz In seinem Vor-G1iulıo Andreotti. BeIl den Beıträgen VO kırchlicher Seılte
trag über „Pastoral der Hoffnung”: Bıschof Lehmannwurden VOT allem Wel Grundanlıegen deutlıch: 7Zum

einen wandten sıch dıe Redner gegen jede Diskriminierung WaAarntie davor, 1m Blıck auf Aıds die Lehre der Kırche auf
„einıge wenıge CNSC moraltheologische Fragen” redu-UN moralısche Verurteilung D“O  S Aids-Infizierten un tor-

derten eindringlıch DA Solidarıtät mMIıt den VO der Krank- zieren. Diese Fragen lıeßen sıch letztlich MT VO (GGanzen

heit Betrotffenen auft Der Generalsekretär VO  a arıtas der christlichen Heilsbotschatt her überzeugend lösen.

Internationalıs, Gerhard Meıer, appellierte die katholi- Kardıiınal König nahm Stellung Erscheinungen un:!schen Hılfsorganıisationen, Angst und Vorurteıiıle SCHCH- Gründen katholisch-kirchlichen Unbehagensüber 1ds abDZuDauen. Dıie 0 Lösung aller mıt der
Immunschwächekrankheiıit verbundenen Probleme ertor- In einem Ende Oktober In mehreren europäischen Zl
derlichen Miıttel müfiten schnell bereıitgestellt werden. Lungen (Süddeutsche Zeıtung, Le Monde, Corriere della
Gleichzeıitig wurde VO kırchlicher Selite auf dem Kon- era veröffentlichten Beıtrag beschäftigt sıch der Alterz-
greiß darauf hıngewlesen, da{fß die Normen der batholischen bischof VO Wıen und vyegenwärtige Präsıdent der Inter-
Sexualmoral auch für die Ma{fißhnahmen dıie Verbrei- natıonalen katholischen Friedensbewegung DPax Christı,
tung Ol Aıds gelten müßten und da{ß die Ausbreıitung der Kardınal Franz Könı1g, mMIt den gegenwärtigen Phänomenen
Krankheıt durch dıe sexuelle Permuissıvıtät mıtbedingt sel bırchlichen Unbehagens. Der Kardınal geht ın dem Beıtrag

VO  - der Feststellung AaUs, da{ß die Kıirche 1mM Zuge desIn diıesem Zusammenhang wurde mehrtach die Verwen-
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Zweıten Vatıkanums und 1n der eıt danach „Wahrhattıg tand überwıegend Zustimmung, stiefß aber auch auf
iıne Weltkirche geworden e  Ist” , für die das „altvertraute scharfe Ablehnung. Von Wırtschafttstachleuten wurde VOT

europäische Kleid“ längst CNS geworden sel Dıiıese allem die geringe Berücksichtigung wirtschaftlicher E1ı-
Kıirche habe insbesondere In den westlichen Ländern mıt gengesetzlichkeıiten und der Wırtschaftsabläufe ın den
schwierigen Entwicklungen kämpfen. S1e lıefen eıner- Unternehmen kritisiert. Miıt der Herbstvollversammlung
SEeIts auf iıne Verdunstung des Glaubens be1 gleichzeıt1- der Bischöfte sınd die Beratungen inhaltlıch eiınem g —
SCH Auflösungserscheinungen 1m Bereich VO Ehe und wI1ıssen Abschlufß gekommen. Der Lext oll 1U  z 1mM Maı
Famlılıe un: andererseıts auf ıne Do-it-your-self-Religiosi- nächsten Jahres veröffentlicht werden. Auf der gleichen
tat hınaus, die hre Bestandteıle auftf dem Markt neorelıig1- Vollversammlung beschäftigten sıch dıe österreichischen
Oser Bewegungen buchstäblich einkaufe. Aber diese Bischöfe auch mı1ıt dem 508 Engelwerk, das seınen Haupt-
Alarmzeichen ürften nıcht dazu führen, da{fß 11a  —_ S1tZ In Schlofß Petersberg (Sılz/ Tırol) hat un: auch 1m
kirchlich „Unglückspropheten” nachlaufe, dıe In den — süddeutschen Raum Wiıderhall findet, 1ın einıgen bundes-
dernen Zeıten (SO zıtlert Könıg Johannes X AIUIL.) 1U  - deutschen Dıiıözesen aber verboten I1ST. Das erk bereıte,
„Unrecht und Untergang” sehen würden. Der „grofße Bischof Johannes Weber VO  S (Graz als Sprecher
Entschlufßs“ Johannes’ XAXIIL., dıie Fenster un Türen der der Biıschofskonferenz, „grofße Sorgel; aber VO einem dı-
Kırche weılt aufzumachen, und der „Übergang ZU Dıa- rekten Verbot habe 980028  —_ abgesehen. Seıine Bedeutung 1n
log als Miıttel der Verkündıigung des Evangelıums” könne den einzelnen Diözesen se1 sehr unterschıiedlich, und INa  e}

wolle nıcht yutmütıge Leute vorgehen, die beımsıch nıcht Wortlauten erschöpfen, sondern mMUSSeE als
lebendige dynamısche Entwicklung begriffen werden. Engelwerk ab un: Einkehrtage zubrächten. /7/um Ende
Ausdrücklich wendet sıch Könıg In dem Beıtrag der Vollversammlung veröffentlichten diıe Bischöfte dreı
„Rückgriffe auf ıne überholte kurzfristige Phase der Kır- kurze Erklärungen: ZUr Famaıulıe, 74008 Sexualerziehung (aus
chengeschichte” Die heutige Weltkirche könne nıcht Anla{fs der mıt Begınn des laufenden Schuljahres INn ÖSI'‚CI'-
mehr MIt den eurozentrischen Methoden des Jahrhun- reich eingeführten „Materıalıen Z Sexualerziehung” des
derts leben Aber das rıchtige Verhäaltnis O  S Zentralisie- SO „Sexkoffers”) und den Kirchenaustritten. Dıiese,
UuNgZ und Dezentralisierung un: notwendiıger Einheit und hiıelß In der Erklärung Ag selen „für MNMSGT E Seelsorger
zulässıger Vieltfalt MUSSE TSL gefunden werden. Das zelte iıne SRC Aufforderung, die persönliche Sıtuation
auch fur die VO Johannes Paul I1 immer wıeder betonte der einzelnen Katholiken csehr nehmen und
Notwendigkeıt der Inkulturation. Im gleichen Beıtrag oleich soliıde und geduldıg die Vertiefung des Glaubens
geht Könıg auch auf dıe In etzter eıt esonders scharf versuchen“ BeIl einem A4US Anlafß der Vollversammlung
aufgetretenen Spannungen zwıschen Lehramt und Ge- gyemeınsam mIıt den Bischöten gefelerten Gottesdienst
samtkırche eın Könıg ordert iıne CNAUC Unterschei- hob der LECUC Nuntıus 1n Osterreich, Erzbischof Donato
dung zwıischen untehlbaren Lehräußerungen (dıe ber Squ1ccıarını, die Bedeutung der Bischofskonferenzen hervor.
auch nıcht „1N der Einsamkeıt eiınes päpstlichen SAa DE Er bezeichnete S1€e als „konkrete Verwirklichung der Kaol-
sches“ entstünden) und den „Außerungen des authenti- legialıtätZWohl der Weltkirche und der Teıilkırchen“
schen Lehramtes VO Papst und Bıschöfen , denen ‚WAarTr

relı21ös begründeter Gehorsam eısten sel, sıch aber
doch nach sorgfältiger Prüfung ıne andere Haltung CTSC-
ben könne, ohne da{fß deswegen die Rechtgläubigkeıit INn Um Fragen der Okumene un! des Gottesdienstes g1ng

bei der Generalsynode der
Frage gestellt werden dürte

Die Generalsynode der Vereinigten Evangelisch-Lutherı1-
schen Kırche Deutschlands dieses Jahr VO 15 bıs

Oktober 1m nıedersächsıschen Hameln. Dabe] yab derÖsterreichische Bischöte diskutierten über Sozialhirten- Catholica-Beauftragte der VELKD: Bischof Ulrich
briet, Engelwerk un: Kirchenaustritte Wıilckens (Lübeck), den tradıtionellen Bericht über Ööku-
Vom bıs November tand In Wıen die diesjährıge menische und innerkatholische Vorgänge. Wıilckens teılte
Herbstvollversammlung der Osterreichischen Bischofs- darın mıt, da{ß ıne VO  —_ der VELKD-Kirchenleitung
onterenz Neben pastoralen Problemen standen berufene Theologenkommıissıon bıs Ende 1990 ıne Stel-
1ne Reihe ethischer und gesellschaftspolitischer Fragen Iungnahme ZUY Studie über dıe gegenseıtigen Verwerfungen
auf der Tagesordnung. FEınen Hauptpunkt bıldeten die des Jahrhunderts vorlegen wırd. Da Fragen des
Beratungen über den selIt SCrAaUuMmMe«er eıt In Vorbereitung Bekenntnisses gehe, se1 nıcht verwunderlıch, da{ß In der
befindliıchen Sozıalhirtenbrief. Ihm wıdmeten die Bischöfte theologischen achdıiskussion teilweıse heftig und CNSA-

o1ert über die Ergebnisse der Verwerfungsstudıe gestrit-eiınen eıgenen Studıentag. Der VO den Bischöfen dazu
veröffentlichte „Grundtext” wurde 1n den etzten Mona- ten werde. Der Lübecker Bischof würdiıgte den Papstbe-
ten In der österreichischen Offentlichkeit ausgiebig und such In Skandınavıen MmMIt seiınen ökumenischen Begeg-
teilweıse heftig diskutiert. An dıe 3000 Eıngaben wurden NUNSCH miıt den dortigen lutherischen Kıiırchen (vgl
dazu gemacht. Die Zustimmung dem Text, der VeTl- Julı 1989, 22R und befafßte sıch austührlich mIt dem
sucht, das soz1ıale Gewılssen der Katholiken und aller In nachsynodalen Schreiben „Christifideles la1cı"“ Johannes
Gesellschaft, Polıitik und Wıirtschaft Tätıgen schärfen, Pauls IL (vgl März 989 106 {40) Er stuftte dıe Aus-
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Sapcnh des Schreibens über Bedeutung und Funktion des (vgl August O9 349) ermutigt iın ıhrem Bemühen,
Laı1en in der Kırche als ökumeniısch wıchtig e1n, „weıl hıer auf 1ıne Revısıon der aus dem Jahre 1973 stammenden Ab-
eınmal nıcht das kırchliche Amt nahezu alleın beherr- treibungsregelung In den USA hiınzuwirken. heilst
schend INn der Mıtte steht, VO  i der Kırche dıe Rede ISt, ın dieser Erklärung: Keın Katholik könne sıch erantetwor-
sondern das Kırchenvolk“. Es bleıbe aber als Frage die tungsvoll tür das Recht auf freıe Entscheidung ıIn dieser
katholische Seıte, ob nıcht die fundamentale Christus-Ge- Frage aussprechen, sotern „Ireıe Entscheidung“ 1ın diıesem
meıinschaft unmıttelbar und bruchlos In die Kırchen- Zusammenhang den Tod VO unschuldigem menschIlıi-
Gemeinschaft übergehe, „zumal WEn diese selbstver- chem Leben edeute (Orıgıins, O., 595 eıtere Be-
ständlıch-,restlos‘ In den Rechts- und Organısations- ratungsthemen der Vollversammlung iıne Er-
strukturen der röm.-katholischen Kırche eIN- und auf- klärung Sıtuation 1mM Nahen Östen, iın dem sıch die Bi=
geht Im Bericht des Leitenden Biıschofs der VELKUD: schöfte sowohl für die Anerkennung der Rechte Israels
Karlheinz Stoll (Schleswig), VOTLr der Generalsynode stand durch die Araber WI1€e auch für dıe Schaffung eiınes durch

Israel In selner Souveränıtät anerkannten Heımatlandesdas Thema Gottesdienst 1m Vordergrund. Stoll hob dabe!]
hervor, brauche In jeder Gemeinde „eıne teste, uver- der Palästinenser aussprechen. Gleichtalls verabschiede-
lässıge Schar, dıe angesıichts eınes ständıg sıch ausweıten- ten die Bischöfe ıne Erklärung, 1n der S1e eınen VO  — afro-
den christlichen und kırchlichen Analphabetentums das amerıkanıschen Katholiken vertalßliten Pastoralplan füÜr
Unternehmen Gottesdienst MmMI1It Liebe und Ausharrungs- Schwarze Katholiken gutheißen. Für 1ne überaus kontro-
vermOÖögen über die eıt hın mıttragen ” Er WIeS auf die Be- Dıskussion SOrgte der Entwurftf VO Richtlinien für
deutung der Kasunalgottesdienste (Taufe, Beerdigung, sonntäglıche Gottesdienste ohne Priester, die den
Trauung) hın Hıer schlage der „Puls uUunNnseTer Volkskir- Vorschlägen mancher eilnehmer doch noch verabschie-
che“ und werde Kırche mMIt ihren zentralen Dıensten mI1t- det wurden. Für dıe Inkraftsetzung benötigen diese Rıcht-
ten 1mM Leben In Anspruch E  i01 och sSe1 mınde- lınıen jedoch noch die Zustimmung des Apostolischen

als Vermutung das Wıssen lebendig, „‚Kırche habe Stuhls. Gleichfalls erheblicher Einwände einzelner
Entscheidendes dem Nıchtmachbaren, dem Nıchtaus- Bischöfe sprach sıch die Vollversammlung dafür AUs, den
otbaren 1MmM Leben beiızutragen, und S1Ee habe noch Spra- Apostolıschen Stuhl i1ne posıtıve Haltung bıtten
che, 119a  S selbst das Wort verhert“. gegenüber Anfragen nach Can 1910102 Erlaubnıiıs ZUrFr

Eheschließungsassistenz durch Laıen. Eiıngebracht WOTI-

den WAar dies Anlıegen VOT allem VO  3 Erzbischof TANCLS
Hurley VO Anchorage (Alaska), der die dafür notwendi-Die US-Bischöte kamen ın Baltımore ihrer Herbstvoll-
SCH Voraussetzungen 1n Teılen selınes Bıstums für SCHC-versammlung inNnmMeEnNn ben hält In der Dıiıskussion wurde dieser Vorstoß H als

Dıie Jüngste Vollversammlung der US-Bischöte stand „verfrüht“ angesehen, Z M wurden ähnlich WI1e 1m Fall
ganz 1mM Zeichen der Tatsache, dafß MC 200 Jahren In Bal- der priesterlosen Gottesdienste autf möglıche Konse-
tımore, dem Versammlungsort der Biıschöfe, Papst JUENZECN beım Priesternachwuchs verwlıesen: Je mehr Be-
Dıus die 1özese auft US-amerikanıschem Boden deutung 11a  a den Nichtgeweihten gyebe, desto geringer
errichtete un: den ersten US-Bischof Aus An- würde die Bedeutung der Geweıhten, meılnte eın eıh-
lafß dieses Jubiläums wandte sıch Johannes Paul IT In ıschoft. 7Zum Vorsiıtzenden der US-Bıischotfskonfe-
einem Schreiben Al dıe US-Bischöfe, das der Pronuntıus CIzZz wählten die Bischöfe den bisherigen stellvertreten-
In den USA, Erzbıischof Pı0 Laght, übergab (Wortlaut: den Vorsitzenden, Erzbischof Danıel Pilarczyk VO Can
Orıgıns, el 69 Als persönlıcher Vertreter des cCinnatı, 2A0 stellvertretenden Vorsiıtzenden Erz-
Papstes nahm Kardıinalstaatssekretär Agostino Casarolı ıschof William Keeler VO Baltımore.
den Beratungen teıl. Im Verlauf der Vollversammlung
verabschiedeten dıe Bischöfe 1ıne Reihe VO  - beachteten
und AI ausgesprochen kontrovers diskutierten oku- Bischöte in Miıttelamerika ordern eigene indianıiısche Kır-menten Nachdem ıne rühere Erklärung des Ständıgen
Rates der US-Bischofskonferenz ZU Thema ALDS VOT chengemeinschaften
WEeI1 Jahren für erhebliches Aufsehen ZESOrZT hatte (vgl Die für die Indıanerpastoral zuständıgen Bischöfe Mexı1-

Februar 1988, 96), verabschiedeten die Bischöte 1U kos, Miıttelamerıikas und anamas haben sıch nach eiınem
eiIn Dokument der Gesamtkonterenz Z selben Thema, ersten 'Ireffen 1MmM September INn Mexıko-Stadt grundsätz-
In dem S$1€e sıch scharf die prophylaktische Verwen- lıch tfür ine Evangelısıerung der indıanıschen Bevölke-
dung VO  a Kondomen ZUNT: Vermeıdung der Übertragung runs ihres Landes ausgesprochen, deren Ende ındıiani-
der Immunschwächekrankheit aussprechen. Der 1n dem sche Kirchengemeinschaften „MmiIt eıgener Hıerarchie, heo-
früheren Dokument umstrıittene Hınweils auf dıe Intor- logı1e, eigenständıger Lıturgıie, ihren Dıensten und iıhrer
matıon über dıe Verwendung VO Kondomen In Bıldungs- kırchlichen Selbstdarstellung“ stehen sollen. Es sSe1 der
TOSTammMenN 1St In der Erklärung nıcht enthalten. Zeıt, den der indianıschen Bevölkerung Jahrhundertelang
In einer Erklärung ZU 'Thema Abtreibung zeıgen die Bı- aufgezwungenen Monolog seltens der Kırche beenden
schöfte sıch über dıe Urteıle des Obersten Gerichtshofs und gemeınsam den heilsgeschichtlichen Proze(ß( INn den al-
der USA ZAUE Abtreibungsirage VO Sommer dieses Jahres ten iındıanıschen Glaubensvorstellungen entdecken,
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durch den Gott sıch den iındıanıschen Völkern oftfenbarte schichte der Indianer-Völker seIlt der Eroberung Lateın-
als Vorbereıtung auf ıne deutlichere Offenbarung iın amerıkas und die Exodus-Erfahrung des jüdıschen Vol-

der Kırche Jesu Christıi, heıflt In dem VO 15 Bıschöten kes schreiben die Bischöfe: S 1St S da{fß dıe Gotteser-
unterzeichneten Dokument. IBIG Bıschöfte wollen die Lra- fahrung in jeder Kultur un hat mIıt den
ditionelle Pastoral für die Indianer durch 1ıne auf dıie 1n- Antworten und Wıderständen insbesondere gegenüber J6=
dianısche Kultur gründende Indianer-Pastoral ablösen. E  z} historischen Konstellationen, die 4A4 US der menschlıi-
Voraussetzung dafür sSe1 die Anerkennung ındıanıscher chen Schwäche entstanden sınd.“ Darüber hınaus wollen
Grundrechte: das Recht auf Grund und Boden, aut INECMN- die Bischöfe iıne Pastoral 1n dıe VWege leıten, die dem
schenwürdige Sozlialstrukturen, auf die Feıier des Jau- theologisch-kulturellen Wert des „Grund un Bodens“
bens 1n den eiıgenen kulturellen Ausdrucksformen, auf un: seinem Symbolwert als „verheißenem Land“ Rech-
ıne zweıisprachige und bıkulturelle Erziehung. Die Bı- Nungs rag Di1e mıttelamerıkanıschen Bischöfe zıiehen
schöfe, die iıhr Dokument als „Selbstverpflichtung“ Ver- für sıch selbst iıne weltere Konsequenz: „Uns hıegt auch
standen wI1Issen wollen, bezeichnen das Heranreifen daran, 1im Rahmen des Möglıchen W GHE westlich g -
eıgenständıger kırchlicher Gemeıinschaften der indıanı- pragte Vorstellung VO Leben aufzugeben; denn diese
schen Bevölkerung, „ANSCErECHL durch das Lehramt un: be- jeden Tag kompliziertere und sowohl 1mM persönlıchen
xleıtet VO unserer Hırtensorge“, als „zentrale pastorale als auch 1mM soz1ıalen und 08 1m kırchlichen Bereich
Herausforderung“ Und dazu se1 die Wıedergewinnung der entmenschlichende Konzeption steht der einfachen, be-
historischen Erinnerung und damıt dıe Identität dieser scheidenen un gemeınschaftlıch Orlentlerten Lebens-
Vöhker, die INn einıgen Fällen abrupt unterbrochen worden auffassung der iındıanıschen Völker diıametral s
sel, unverzichtbar. In Anspıielung auf die leidvolle Ge- über.“

Bücher
ARNO ( Gottes Weisheit 1im Myste- (Kakka Musıl a Schilson selbst hat einen intormati-
1um. Vergessene Wege chrıstlicher Spirıtualıität. Mat- ven und anregenden Beıtrag ZUr „mystagogischen”
thıas-Grünewald-Verlag, Maınz 1989 556 42,— Wende 1n der (evangelıschen W1€e katholischen) Theologie

Anfang des 20. Jahrhunderts beigesteuert. Für die NOL-

„Unterscheidung der eıister“ 1St ıne der Grundaufga- wendıge „Unterscheidung der eıister“ hılfreich sınd VOrTr
ben, dıe sıch heute für Kırche und Theologie 1m Blick auf allem die knappen un klaren Ausführungen VO Norbert
das breıte Spektrum relız1öser Bewegungen und spırıtuel- Brox (Regensburg) ZUr spätantıken (snosıs und dıe An-
ler Angebote stellen. Damıt 1ST keine vorschnelle VerweIl- merkungen VO  e Medard ehl (Frankturt-St. Georgen)
SCIUNg oder blofß apologetische Abgrenzung gyemeınt; AA Spezıftikum christlicher Mystagogıe, dıe Einheit nıe
käme eher darauf A das spirıtuell-mystagogische Erbe ohne Anderssein versteht, dıie Freiheit des Geschöpfs
des Christentums ın selner Unverwechselbarkeit bewufst- spektiert und für die Begegnung mıt (Gott mehr 1STt als
zumachen und auf dieser Grundlage nach Berührungs- Selbsterfahrung.
punkten und Unterschieden angesıichts der Relıg10-
sI1tät Iragen. BeI dieser Aufgabe kann der VO  } Schilson
herausgegebene und eingeleıtete Band gyuLe Diıenste le1ı-
Sten Er enthält Beıträge ZUr geistigen Zeıtsıtuation Ver- Der Weg Jesu Christi. Christo-
nunftkritik, „Postmoderne“, „New Age”), wichtigen logıe iın mess1anıschen Diımensionen. Chr Kaıser Verlag,
und für die gegenwärtige Diskussionslage interessanten München 1989 379 45 ‚—
Statiıonen chrıistlicher Spirıtualität und Mystagogıe 1n der
Geschichte SOWIe theologischen Perspektiven für ine Als drıitten Band seıner „Systematıschen Beıträge ZUr

heutige spırıtuelle Aneıgnung des Christlichen. Dabe!I Theologie” hat Jürgen Moltmann nach „ Trınıtät und
werden dankenswerterweise auch Gestalten und StrÖö- Reich Gottes“” V 1980 (vgl November 1780, 585)
INUNSCH einbezogen, die 1m katholisch-theologischen und „Gott In der Schöpfung” VoOo 1985 (vgl — Oktober
Normalbetrieb wenıger prasent, für das Verständniıs g- 18 4/) {f.) Jjetzt ıne Christologie vorgelegt. Der Band
genwärtiger Geıisteshaltungen aber VO einıgem Interesse beginnt mIt Überlegungen Z Messı1anıschen als NOL-
Siınd: Spinoza (mıt selner oyroßen Wırkung auf dıe deut- wendıgem Horıizont VO Chrıistologie und gyeht dann nach
sche Liıteratur un Relig10nsphilosophie des 18 Jahrhun- einem Kapıtel ZzUuU  S angewandten Methode dem Weg Jesu
derts), die deutsche Romantık mIıt ıhrer Asthetischen Christı entlang: Moltmann handelt VO der mess1i1anıschen
Aneıgnung des Relıg1ösen, Schleiermacher mIıt seıner Sendung Christiı Praxıs un: Verkündigung des in
höchst eintflußreichen Religi0onstheorie, dıe Rolle der My- schen Jesus”), VO den apokalyptischen Leiden Christi
stik für dıe deutsche Literatur uUNsSsSeTEeESs Jahrhunderts (dem Tod Kreuz und seıner theologischen eutung


